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52 43. I\. Jahrgang 1886 IV" aimce. 52 43

Schweizerisches Handelsamtsblatt

Feille ofcielle süsse ig cohr -Foil iciale svizzevo I conereio

Bern, L Mai — Berne, le 4 Mai — Berna, Ii 4» Maggio

Pnhlikationsor^an der eidgenössischen Departemente ffir Finanzen, Zoll und Handel

Organe de publicity des Departements fedöraux des Finances, des IPöages et du Oommerce
Oriano Ii MlcM tei Dipartiienti federali per le Finanze, i ßazi ei il Coimercio

Jährlicher Abonnementspreis Fr. 6. (halbj. Fr. 3). — Abonnemente nehmen alle Postämter sowie die Expedition des Schweiz. HandelsamtsblaUes in Bern entgegen.
Abonnement annuel Fr. 6. (Fr. 3 pour six mois). — On s'ahonne auprös des bureaux de poste et k l'expedition de la Feuüle ofjßcielle suisse du commerce k Berne.

Prezzo delle associazioni Fr. 0. (Fr. 3 per semestre). — Associazioni presso gii uflizi postali ed alia spedizione del Foglio ufficiale svizzero di commercio a Berna.

Amtlicher Theil. — Partie officielle. — Parte ufficiale.

Bekanntiaachiingeii nach Maassgabe des schweizerischen Obligationenrechtes.
Publications prevues par le Code föderal des obligations.

Handelsregistereintrhge — Inscriptions an Rcgistre dn Commerce —
Iscrizioni nei Registro di Commercio

I. Hauptregister — L Regis Ire principal — I. Registro principale

NB. Für die auf I,«s«-litmgess bezüglichen Publikationen wird
Kursivschrift verwendet. — Les publications concernant des radiations
sont faites en caracteres italiques. — Quelle pubblica&Umi ehe

risguardano le caneettazioni mno stampate in lettere
eorsi/ve.

Kanton Zürich - Canton le Zurich — Cantone Ii Znrip

] 886. 29. April. Die am 12. März 1886 staltgefundene Generalversammlung

der Genossenschaft Vereinigte Handwerksmeister in Winter-
thur mit Sitz in Wintertime (S. H. A. ß. 1883, pag. 897) hat als neue
Mitglieder des Vorstandes gewählt: Zum Präsidenten: Heinrich Dürsteier von
Bärenlsweil, in Winterthur; zum Aktuar: Gustav Domm von Oberwinter-
thur, in Winterthur; zum Quästor: Carl Johann Frnat von und in Wintor
thur; und zu Ersatzmännern • Andreas ötierstorfer von und in Winterthur,
Vizepräsident, und Carl Wessbecher von Au a. Rh., Großherzogthum Baden,
in "Winterthur, und damit erstere zwei zur rechtsverbindlichen
Kollektivunterschrift Namens der Genossenschaft legitimirl.

29. April. Die Ziegelhüttengenossenschaft Bassersdorf mit Sitz in
Bassersdorf (S. H. A. B. 1885, pag. 7) hat in der Generalversammlung vom
26. April d. J. zu ihrem Präsidenten (an Stelle des Hs. Georg Brunner)
gewählt den Jakob Morf zum Rosengarten von und in Bassersdorf; die
Firmaunterschrift wird nunmehr von diesem und dem Aktuar Johannes

Weyss kollektiv geführt.
30. April. Die Firma Naegeli-Weidmana in Zürich (S. H. A. B. 1883,

pag. 317) ertheilt Prokura an die Ehefrau des Geschäftsinhabers Elisa
Nägeli geh. Weidmann von und in Zürich.

30. April. Inhaber der Firma J. Goldschmidt in Zürich ist Julius
Goldschmidt von und in Zürich. Natur des Geschältes: Pferdehandel.
Geschäftslokal: Zähringerstraße Nr. 11.

30. April. Die Firma Carl (Matthaei in Zürich (S. H. A. B. 1883,
pag. 429) ist in Folge Wegzuges des Inhabers erloschen.

30. April. Nachgenannte Firmen sind in Folge Konkurses über ihre
Inhaber erloschen:

a. J>. Kern in Winterthur (S. II. A. B. 1883, pag. 893);
h. Jean GomrInger, Itechtsagent in Zürich (S. II. A. B. 1883,

pag. 190 und 981);
c. Anna Tiryner in Riesbach (S. II. A. B. 1885, pag. 535).

Kanton Bern - Canton le Berne - Cantone Ii Berne

Bureau Büren.

1886. 28. April. Unter der Firma Aktiengesellschaft der Evangelisch-
Taufgesinnten mit Sitz in Dießbach hat sich daselbst durch Statuten vom
28. März 1886 auf unbestimmte Zeit eine Aktiengesellschaft gegründet,
welche bezweckt: 1) in der Gemeinde Dießbach ein Haus zu erwerben, in
dem sich ein geräumiges Lokal zu religiösen Versammlungen für die
«Evangelisch-Taufgesinnten» eingerichtet befindet; 2) nöthigenfalls auch
an andern Orten im Kanton Gebäude zu religiösen Versammlongen zu
erwerben oder zu erstellen. Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt
Fr. 6000, eingetheilt in 60 Aktien zu Fr. 50 und in 30 Aktien zu Fr. 100.
Diese Aktien lauten auf den Inhaber und sind untheilbar; sie werden vom
Präsidenten und dem Kassier unterzeichnet. Die von der Gesellschaft
ausgehenden Bekanntmachungen erfolgen durch Einrückung in's bernische
Amtsblatt. Nach Außen wird die Gesellschaft durch den Kassier vertreten,
welcher für dieselbe die verbindliche Unterschrift führt. In Verhinderungsfällen

kann- sich derselbe durch ein anderes Mitglied des Verwaltungskomites
vertreten lassen. Die Generalversammlung der Aktionäre wählt auf die

Dauer von drei Jahren ein VerwaltungsKomue,
Kassier, Sekretär und zwei Beisitzern. Präsident des Verwaltungskomites
ist: Hr. Peter Jakob, Negt. in Rapperswyl; Kassier: rii. juni«,,«, Schneider-
Moser in Dießbach; Sekretär: Hr. Friedrich Schneider, Negt. in Dießbactt,
und fernere Mitglieder die HH.: Friedrich Marti, Färbers in Lyß und Johann

Kurt, Negt. in Büren. Alles aus der Zahl der Aktionäre.

Kanton (Harns - Ganton le Glaris - Gantone Ii Glarona

1886. 30. April. Unter dem Namen Ersparnisskassa Matt & Engi
mit Sitz in Engi besteht daselbst eine Genossenschaft, welche zum
Zwecke hat, Spargelder entgegenzunehmen, sie zinstragend anzulegen und

getreu zu verwalten. Die revidirten Statuten sind in der Hauptversammlung
vom .10. Februar 1884 genehmigt worden. Zur mehrern Sicherheit der
eingelegten Geldur dient: 1) der Reservefond, welcher gegenwärtig Fr. 6836. 26
beträgt; 2) eine Garant iegesellschaft, deren einzelne Mitglieder eine bestimmte
Summe zeichnen, mit welcher dieselben bei allßilligen Verlusten zu hallen
haben. Mitglied der Genossenschalt wird Jeder, der sich mit einer bestimmten
Summe als Garant verpflichtet. Der Anstritt aus der Genossenschaft kann
jederzeit erfolgen, wenn die Garantiezeit, bis zu welcher der austretende
Genossenschafter sich verpflichtet hat, abgelaufen ist. Die gezeichnete
Garantiesumme soll nicht weniger als 20 °/o der einbezahlten Ersparniß-
gelder betragen. Die Garantiezeit dauert sechs Jahre. Vor Ablauf dieser
Zeit hat die Kommission für Erneuerung der Garantie zu sorgen, die Garanten
haften jedoch bis die neue Garantiegesellschaft gebildet oder die Liquidation

vollzogen ist. Das Namensverzeiehniß der Garanten und der gezeichneten
Garantiebeträge, welche gegenwärtig eine Summe von Fr. 34,500 ausmachen,
liegt jederzeit zur Einsicht bei der Kommission offen. Jeder Genossenschafter

ist nur für die von ihm gezeichnete Garantiesumme haftbar. Die
Genossenschaft wählt aus ihrer Mitte eine Kommission, bestehend aus dem
Präsidenten, dem Verwalter und drei Mitgliedern; ferner die Rechnungs-
revisoren und die Untereinnehmer, sie bestimmt den Gehalt des Verwalters,
den Zinsfuß für die einzunehmenden Gelder und nimmt die Jahresrechnung
entgegen. Die Kommission verfügt über die sichere Anlage der Gelder.
Der Verwalter nimmt die Krsparnißgelder entgegen, führt genaue Rechnung,
schließt allmonatlich die Kasse ah und legt den Kassensaldo zinstragend an.
Die Genossenschaft wird vertreten durch den Verwalter mit rechtsverbindlicher

Unterschrift, in dessen Abwesenheit steht dieselbe dem Präsidenten
zu. Der Verwalter leistet für treue und sichere Führung unbedingte Personal-
kaution. Die Rechnungsrevisoren haben die Jahresrechnungen jeweilen zu
revidiren und über den Befund der Generalversammlung der Garanten zu
rapportiren. Eingelegte Gelder werden gegenwärtig zu 4 °/o verzinst vom
ersten Tag des Monats nach der Einlage an. Auszahlungen sind 14 Tage
vorher zu künden. Aus den jährlichen Vorschlägen wird der Reservefond
fortgeführt, welcher nur zur Deckung allfälliger Verluste verwendet werden
darf. Bei einer allfälligen Auflösung der Genossenschaft geht der Iteserve-
fond an die Armengüter der Gemeinden Matt und Engi nach Maßgabe der
Bevölkerung über. Zwei Drittel der Genossenschafter können Revision der
Statuten beschließen. Mitglieder der Kommission sind: Pfarrer Fridolin
Leuzinger in Matt, Präsident; Rathsherr Fridolin Blumer in Engi, Verwalter;
Rathsherr Fridolin Bäbler in Matt; Plattenbergverwalter Josef Stauffacher
in Engi und Gemeindepräsident Jakob Blumer in Engi.

Kanton FreMri - Canton So FriOonri — Cantone Ii Frilorp
Bureau d'Fstavayer (district de la Broye).

1886» 29 avril. Le chef de la maison Marie Bondallaz, ä Nuvilly,
qui a commence le 15 avril 1886, est M6lle Marie fille de Joseph Bondallaz,
de et ä Nuvilly. Genre de commerce: Epicerie et mercerie.

Kanton Grainnfen ~ Canton les Grisons — Cantone flei Gripni
1886. 28. April. Inhaberin der Firma Wittfrau Elshetli Thomann

in Chur, welche am 23. April 1886 entstanden ist, ist "Wittfrau Elsbelh
Thomann von Chur und Valens, wohnhaft in Chur. Natur des Geschäftes:
Gasthaus. Geschäftslokal: Gasthaus zum weißen Rößli.
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29. April. Inhaber der Firma Ferd. Wernet in Chur, welche im
April 1886 entstanden ist, ist Ferdinand Wernet von Biderbach
(Großherzogthum Baden), wohnhaft in Chur. Natur des Geschäftes: Gasthaus.
Geschäftslokal: Im welschen Dörfli, zum Gambrinus.

Moh — Canton de McMtel — Cantone di McMtel
Bureau de Neuchätel.

1886. 27avril. Oscar Lüscher, de Muhen (Argovie), et Francois-Charles-
Emile Thouvenot, de Paris, les deux domicilies ä Neuchätel, ont constitue
ä Neuchätel, sous la raison sociale Lüscher & C'% une sociötd en nom
collectif, commencee le 1er fevrier 1886. Genre de commerce: Fabrication
de briques en escarbilles et commerce de ciment. Bureaux: Gibraltar. Les
deux associes ont la signature sociale.

Kanton Genf — Canton de Geneve — Cantone di Ginevra

Rectification. Dans l'inscription du 17 avril courant (publice
dans la F. o. s. du c. de 1886, page 280) et concernant les signatures ä

donner au nom de la societe en nom collectif Schöllhorn & C% ä Genfeve,

au iieu de « ä dater du 7 avril 1885 », lire: 7 avril 1886.
Rectification. 28 avril. L'inscription publice dans la F. o. s. du c.

de 1886, page 99, lors de la dissolution de la sociite en nom collectif
„Delattre & Bambossonu, fabricants de bijouterie, a Geneve, et mentionnant sa

continuation par l'assoeie J. Delattre, ä Geneve, doit etre rectifiee en ce sens que
l'associe Jean Delattre est restd liquidateur de la societe, et non chargi de

l'actif et du passif, comme le portait la dite inscription, dont le second

paragraphe reste sans cbangements.
Le bureau du registre du commerce.

1886. 27 avril. Le sieur Jacques Louis Bornet, Iiis, de Vandoeuvres,
y domicilii, entre ä dater de ce jour et en qualitö d'associö en nom
collectif dans la societe en nom collectif YTO Salomon Bornet et Iiis,
entrepreneurs de bätiments, ä Vandoeuvres (F. o. s. du c. de 1884, page
780). La maison continue sans autre changement et sous la memo raison
sociale.

oß i t o „i.of jo uidiöon S. Metzger, ä Genfeve, est Sebastien

Metzger, de Geneve, y domicilie. Genre de commerce: Chaussures. Magasins:
28, Rue Croix-d'Or

28 avril. Le chef de la maison C1" Niarquin, ä Genfevc, commencee
le vingl mars 1886, est Charles Niarquin, de Marteville (departement de
l'Aisne), domicilii ä Geneve. Genre de commerce: Cuirs et crepins. Magasin:
13, Rue du Port.

28 avril. Le chef de la maison Emilie Duchene, ä Geneve,
commencee le vingt-six avril 1886, est MeUe Emilie Duchene, de Geneve, y
domiciliee. Genre de commerce: Modes. Magasin: 6, Fusterie.

28 avril. Le chef de la maison Fanny Julliard, ä Geneve,
commencee en mars 1884, est MeUe Fanny Julliard, de Thoiry (departement de
l'Ain), domiciliee ä Geneve. Genre de commerce: Tabacs, cigares, articles
pour fumeurs. Magasin: 8, Boulevard de Plainpalais.

29 avril. Le chef de la maison Cdc Louis Bontaz, aux Eaux-Vives,
commencee en octobre 1882, est Claude Louis Bontaz, de Contamine-sur-
Arve (Haute-Savoie), domicilie aux Eaux-Vives. Genredecommerce: Graines.
Magasin: 7, Chemin de Jargonnant,.

30 avril. Les raisons de commerce ci-aprh aont radiees <£office ensuite
de la faillite de leurs titulaires, prononcee par jugements du 29 avril 1886,
savoir :

Steigmeier & C% societe en nom collectif, ä Geneve, actuellement en
liquidation (F. o. s. du c. de 1884, page 237 et 1885, page 409) ;

JEug. Sevestre-Rickli, negotiant en combustibles, ä Geneve (F. o. s.
du c. de 1883, page 275).

30 avril. Les suivants: John Oder, de Chancy, et Frangois Fournier,
de Collonges sous Saleve (Haute-Savoie), tous deux domicilies ä Geneve,
oü ils sont dejä inscrits, le premier comme tenancier du cafe du Musee,
et le second comme tenancier du cafe de l'Opera, ont fonde ä Genöve
et sous la raison sociale Oder & Fournier, une societe en nom collectif
qui a commence le premier janvier 1886 et qui a pour objet l'exploitation
en commun du kiosque municipal des Bastions.

Ier mai. Le chef de la maison Chazelle, ä Hermance, commencee
le premier janvier 1886, est Jean Chazelle, de Dantoingt (departement du
Puy - de - Dome), domicilie ä Hermance. Genre d'affaires: Exploitation de
l'Hötel du L6man, tenu jusqu'ä ce jour par le sieur „ M. Tranchanl ", ä
Hermance (F. o. s. du c. de 1884, page 587), radie pour cause de renoncia-
tion et depart du canton en fevrier dernier.

Schweizerische Fabrik- und Handelsmarken.

Marques suisses de fabrique et de commerce.

Vom eidg. Amt vollzogene Eintragungen:
Enregistrements effectuäs par le Bureau federal:

Den 28. April 1886, 5 Uhr Nachmittags.
No 1573.

Papierfabrik Worblaufen,
Worhlaufen.

JPapier.

Le 29 avril 1886, ä dix heures avant-midi.
No 1574.

F. Uhlmann-Eyraud, fabricant,
Geneve.

Prod iiits phariniifeiitiq lies et savons.

Le 30 avril 1886, ä dix heures avant-midi.
No 1575.

C. Deckelmann, fabricant,
Chaux-de-Fonds.

«softes et iiiosi vetneii t» de iiioiitres.

Ausländische Fabrik- und Handelsmarken.

Vom Eidg. Amt vollzogene Eintragungen:

Den 29. April 1886, 10 Uhr Vormittags.
No 4.

Heinrich Mattoni, Kurortbesitzer,
Giesshübl-Puelistein h. Karlsbad.

Mineralwasser seines Kurortes Oiessliiibl-fuebstein.

Den 30. April 1886, 4 Uhr Nachmittags.
No 5.

Victor Schmidt 8" Söhne, Fabrikanten,
Wien.

Spitzwegericli-Brust-Ronbons.

Den 30. April 1886, 4 Uhr Nachmittags.

No 6.

Victor Schmidt ä Söhne, Fabrikanten,
Wien.

Spitzwegerieh-Brust-Bonbons.

/



Den 30. April 1886, 4 Uhr Nachmittags.

No 7.

Victor Schmidt 8c Söhne, Fabrikanten,

Wien.

*0

Diese ersten und
»Ueia echten Spitswegerich-

Brusl-Bonbons stören die Verdauung
gar nicht, und sind In ihrer Wirkung

/ ebenso rasch als eclatant. Die unschätzbare
Pflanze, welche die Natur zum Wohle und

' Heilo-dor leidendenMenschbeithervorbringt, schliefst
1

/das bis heute unaufgeklärte Göheimniss in sich, der \
entzSudeten Schleimhaut^
des Kehl- kopfes und j

jldes Luftröh- ren-Systems j
\ ebenso schnell als wirksam Linderung zu geben und

^ dadurch die Heildng der betreffenden erkrankten
\Organe möglichst schnell zu befördern. Diese,

Bonbons sind nur dann echt, wenn ausser
unserer Firmazeichnung beigedruekte

Schutzmarke am Etiquott vor-
s\ handen ist.

<&*=-?
^ -zk

C'J~(W
R9Sjf

Spitiüwcgericli-Brust-Bonbons.

Den 30. April 1886, 4 Uhr Nachmittags.

No 8.

K. K. ausseid, pivilogirte Mikromemhranfilier-Fabrik
Fried. Breyer 8• Weyden,

Wien.

SCHÜTZ-Ol MARKE.

MIkromeiii i»ra»iii1«• und deren Aceessorien.

Einnahmen der Zollverwaltung in den Jahren 1885 und 1886

Recettes He MiMstratioii peages Hans les mm 1885 et 1886

Januar
Febr.
März
April
Mai
Juni
Juli
August
Sept.
Oktob.
Nov.
Dez.

Janv.
Fear.
Mars
Avril
Mai
Juin
Juillet
Aoüt
Sept.
Ociobrt
SOD.
Dec.

Fr.
1,300
1,521
1,894*
1,834
1,775
1,684
1,542
1,565,
1,955,
1,968
1,892
2,127

801
364
171
327
573 |32
844 |26
846
347
817
092 j44
498 S18

595 39

96

72

,52
03

Total 1121,063,279 41
auf Ende April
ä fin avril 6,550,664 55

1,606,247
1,814,387
1,814,829

6,625,403 06 74,738 51

79,783 '26
19,498 31

1°

2°

Fr. 2,352,825.60

Zentralstelle der Konkordatsbanken. — Bureau central des banques concordataires

Verkehr mit den Konkordatshanken
MouYeinent entre les banqnes concordataires

im Monat April 1886 — en avril 1886

Uebertragungen von Konto auf Konto ]
Viremerd de compte ä compte J

'

Cassa-Bewegung: — Mouvement de caisse:
Eingang (entree) Fr. 1,514,800. —
Ausgang (sortie) » 1,114,800. — » 2,629,600. —

Total Fr. 4,982,4-25. 60

Aufhebung von Zweiganstalten der Emissionsbanken.
Wir bringen hiemit zur allgemeinen Kenntniß, daß am 30. Juni 1886

«die Agenturen Locle und Motiers der Banque commerciale neucMteloise
aufgehoben werden.

Suppression de succursales des banques d'emission.
Nous portons ä la connaissance du public, que les succursales du

Locle et de Motiers de la Banque commerciale neucMteloise cesseront
d'exister ä partir du 30 juin 1886.

Berne, le 12 avril 1886. Departement federal des finances.

Schutz Schweiz. Fabrik- und Handelsmarken in Oesterreich-Ungarn.
Die am 22. Juni 1885 zwischen der Schweiz und Oeslerreich-Ungarn

abgeschlossene Ueboreinkunft zum wechselseitigen Schutze der Fabrik- und
Handelsmarken ist seit dem 10. April 1886 in Kraft getreten.

Demgemäß können nun schweizerische Fabrik- und Handelsmarken in
Oesterreich-Ungarn nach Maßgabe der dort geltenden Vorschriften hintei-
legt werden und den gleichen Schutz wie die einheimischen erwerben.

Die Anmeldung findet in Oesterreich - Ungarn bei den Handels- und
Gewerbekammern in Wien und Budapest statt.

Bern, den 27. April 1886.

Eidg. Amt für Fabrik- und Handelsmarken.

Extrait des deliberations du eonseü federal du 27 avril 188(>*

<!hem ins de fer. Le conseil federal propose ä l'assembleo föderale d'approuver.
sur la base du traite d'exploitation conclu le 11 mars 1886 entre les deux compagnies
et sous certaines reserves, la transmission, ä la compagnie de la Suisse Occidentale et
du Simplon, de Sexploitation du chernin de for du Pont & Vallorbes.

Bekanntmachung der seh wer*. Postverwaltumg.
Einer Mittheilung der französischen Postverwaltung zufolge weisen die tunesischen

Zollbureaux alle für Tunesien bestimmten Poststücke zurück, bei welchen in den
Zolldeklarationen der Werth des Inhaltes nicht angegeben ist.

Publication de I'adinliilstratioii des pastes suisses.
Les bureaux de douane tunesieus refusent tous les eolis postaux destines ä la

Tunisie dont les declarations en douane ue contiennent pas Vindication de la valour
du contenn des colis.

Bern, den 12. April 1886.
Eidg. Finanzdepartement.

nichtamtlicher Thell — Partie nun offizielle.
Parte mu iifflciale.

Registre du commerce. Voici, d'apres le rapport de gestion
du conseil föderal pour 1885, les decisions de principe auxquelles des

recours onl donne lieu:
1° Des relations d'affaires d'une societe de fromagerie avec l'etranger, il ne resulte

pas seulement des crdances en faveur de la socidte, mais aussi des engagements de sa

part, ä mesure qn'elle peut etre dans le cas de s'obliger par contrat ä certaines
prestations. II y a lieu aussi de tenir compte que la societe obtiont du credit de ses membres
et qu'en retour eile lour en aeeorde aussi. Dans ces conditions, la fromagerie doit, etre
consider«, comme uno industrie pour laquclle une comptabilitd commerciale parait
necessaire, ce qui exige en consequence l'inscription au registre du commerce.

2° Une societe on liquidation doit etre inserite au registre du commerce parce
que jusqu'ä sa complete liquidation, c'est-ä-dire jusqu'ä sa dissolution definitive, olle
continue ä exister comme sociefd. Le caractere commercial de ses affaires dure aussi
pendant la periode de liquidation; bien que la masse en liquidation n'aehete plus, mais
ne fasse que vendre, il resulte toujours pour eile - - soit pour les persounes qui liquidont
— de nouvelie» obligations, done, iron seulement des creance«, inais aussi des engagements

qui rendent necessaire que la societe demeure inserite dans le registre du commerce.

llaftpfliehtgesetzgebiiiig. Die vom schweizerischen Handois-
und Eandwirlhschaftsdepavlement zur Berathung eines Gesetzosent wurfs
betreffend die Haftpflicht bestellte Kommission hatte in ihrer letztjährigen
Sitzung den Wunsch ausgedrückt, es möchten zu einläßlicherer Beleuchtung
der Frage und der aus der einen oder andern Lösung derselben
hervorgehenden Folgen noch weitere Untersuchungen angeordnet werden. Das
Departement kam dem Wunsch sofort nach und in seinem vor Jahresfrist
erlheilten Auftrage unternahm unter Anderin auch der Vorort des Schweiz.
Handels- und Industrievereins eine umfassende Enquete über Haftpflicht
und obligatorische Unfallversicherung und Herr Prof. Kinkelin in Basel die
Ausarbeitung eines Gutachtens über die bilanziellen Folgen des Vorentwurfes.

Herr Prof, Kinkelin war indeß anderweitig so mit seinen Berufs-
geschäl'ten überladen, daß es ihm bis jetzt nicht möglich war, sich seines
Auftrages zu entledigen und er kürzlich um Enthebung von demselben
nachsuchen mußte.

Das Departement wird immerhin, da es schwor hallen würde, Herrn
Kinkelin zu ersetzen, ihn von seinein Entschlüsse abzubringen suchen;
eventuell müßte die Arbeit dem neuen eidg. Versicherungsamte übertragen
werden. Im einen wie im andern Falle würde bis zu ihrer Vollendung
geraume Zeit, verstreichen; speziell auch das Yersicherungsaml ist mit
Behandlung der dringlichen Kouzessionsoesuche der Versicherungsgesellschaften

noch für manche .Monate vollauf beschäftigt.
Was die, vom Vorort, des Schweiz. Handels- und Induslrievereins

unternommene Enquete betrifft, so bemerk! der Jahresbericht desselben
vom April 1886, daß wohl noch bei keiner vom Verein behandelten Frage
ein so umfangreiches Material sich aufgestapelt habe, indem der Vorort bei
dieser Frage über den Rahmen der Sektionen hinausgegangen sei und sich
an eine Reihe von Firmen gewendet habe, die seinem Verbände nicht
angehören, aber doch ein großes Interesse hätten, ebenfalls und rechtzeitig
gehört zu werden; es werde daher noch längere Zeit gehen, bis alle
erwarteten Antworten eingegangen, und vor Ende Herbst das Departement
kaum auf den Bericht zählen können.

Es ist hieraus zu ersehen, daß letzteres noch nicht so bald im Besitze
des zu erwartenden, für eine gründliche Behandlung der Haftpflichtfrage
sehr werthvollen Materials sein wird, und daß deßhalb, wie die Verhältnisse,
über welche dasselbe nichts vermag, einmal liegen, an eine baldige Lösung
derselben, namentlich, wenn man noch die obligatorische Arbeiterversicherung
in's Auge faßt, nicht zu denken ist. Das Departement legte sich daher die
Frage vor, ob es nicht möglich und wünschenswert!! wäre, vorher schon etwas
für Besserung der bestehenden Verhältnisse zu thun. Es sind in der
Vollziehung des jetzigen Flaftpllichtgesetzes vom 25. Juni 1881 Uebelstände zu
Tage getreten, deren Abhülfe sehr dringlich wäre, und durch einige Zusatzartikel

zu jenem Gesetze bewerkstelligt werden könnte, welche die
Hauptfragen, deren Erledigung vorbehalten bleibt, aber, wie bemerkt, verschoben
werden muß, unberührt ließen. Das Departement hat speziell diejenigen
Punkte im Auge, für welche in den folgenden Artikeln 3, 13, 15 und 16
seines Vorentwurfes eine Regelung vorgesehen war:



Art. 3. In denjenigen Industrien, deren Betrieb zur Erzeugung gefährlicher Krankheiten

genügt, haftet der Fabrikant auch für den durch die bloße Ausübung des Berufes
entstehenden Schaden und ist zur Entschädigung der durch eine Krankheit befallenen
Arbeiter oder Angesteilten verpflichtet, wenn die Erkrankung erwiesenermaßen in Folge
des Betriehes der Fabrik erfolgt ist.

Der Bundesrath kann diejenigen Industrien namentlich bezeichnen, welche sich
in diesem Falle befinden.

Art. 13. Die Kantone haben dafür zu sorgen, daß den Verletzten oder Getödteten
oder deren Rechtsnachfolgern die Wohlthat des unentgeldlichen Rechtsbeistandes
gesichert wird.

Art. 15. Wenn die eidgenössische, kantonale oder lokale Aufsichtsbehörde in
Erfahrung bringt, daß ein Verletzter, Erkrankter oder Getödteter, oder dessen
Rechtsnachfolger die durch das Gesetz vorgeschriebenen Entschädigungen nicht erhalten, so
wird sie durch Vermittlung des kantonalen Staatsanwalts eine Untersuchung einleiten
und gegebenen Falles gegen den Betriebsunternehmer oder die Versicherungsgesellschaft,
welche muthmaßlich im Fehler sind, Klage anheben lassen.

Wenn sich ein Verschulden herausstellt, so hat der Betriebsunternehmer oder die
Versicherungsgesellschaft dem Beschädigten oder seinen Rechtsnachfolgern außer den
durch das Gesetz vorgeschriebenen Entschädigungen Schadenersatz sammt Zinsen im
doppelten Betrage zu leisten, ohne daß letztern dadurch der Anspruch auf eine größere
Schadenersatzsumme, welche sich spater ergeben konnte, verloren geht.

Das Klagrecht verjährt binnen zwei Jahren von dem Zeitpunkte, in dem sich der
Unfall ereignete oder die Krankheit sich zeigte.

Art. 16. Die Betri.ebsunternehmer haben ein Verzeichniß der bei ihrem Geschäftsbetrieb

vorgekommenen Unfälle und der durch denselben entstandenen spezifischen
Berufskrankheiten zu führen. Sie sind verpflichtet, den Tag, an welchem der Unfall
sich ereignete oder die Krankheit sich zeigte, genau einzutragen und die Schritte
anzugeben, welche sie sowohl in Hinsicht auf die durch Art. 4 des Bundesgesetzes über die
Arbeit in den Fabriken vorgeschriebenen Anzeigen, als auch auf die zur Sicherung der
dem Verletzten oder dessen Rechtsnachfolgern zustehenden Entschädigungsansprüche
vorzukehrenden Maßnahmen gethan haben.

Jede Zuwiderhandlung gegen diese Bestimmungen, sowie gegen die vom Bundes-
rathe aufgestellten Vorschriften über die Vollziehung des Art. 4 des Bundesgesetzes über
die Arbeit in den Fabriken zieht eine Buße von Fr. 20 bis 100 nach sich, welche durch
die eidgenössischen oder kantonalen Aufsichtsbehörden ausgesprochen wird und den
Kantonen zufällt.

Das Departement glaubt, daß durch den vorläufigen Erlaß einiger
Bestimmungen im Sinne dieser Vorschriften ein Wesentliches zur Erreichung
des im bestehenden Gesetze liegenden Zweckes beigetragen und der bis
jetzt bestehenden Unzulänglichkeit desselben zu einem namhaften Theile
abgeholfen würde.

Zur Berathung dieses Planes hat es daher die oben erwähnte Kommission
auf den 12. Mai nächslhin neuerdings zu einer Sitzung nach Bern berufen,
zu welcher eingeladen sind die Herren: Bundesrath Kuchonnel, Bern;
Bundesrichter Roguin, Lausanne; Nationalrath Cramer-Frey, Präsident des
Vororts des Schweiz. Handels- und Industrievereins, Zürich; Nationalrath
Decurtins, Truns; Nationalrath Heitz, Münchweilen; Nationalrath Klein,
Basel; Dr. Kummer, Direktor des eidg. Versicherungsamtes, Bern; Nationalrath

Künzli, Ryken; Nationalrath Lachenal, Genf; Ständerath Rieter, Winter-
thur; Fabrikinspeklor Dr. Schuler, Mollis; Nationalrath Dr. Stössel, Präsident
des schweizerischen Gewerbevereins, Zürich; Nationalrath Suter, St. Gallen;
Redaktor Vogelsanger, Chur; Dr. Welti-Escher, Zürich.

Banqites d'cmistion. Le rapport de gestion du conseil federal
pour l'annee 1885 mentionne les reeours et les decisions de principe
suivants:

Une banque d'ümission s'est crue en droit de retenir 50 centimes sur
un billet de 50 francs de sa propre Emission ä la personne qui le lui pre-
sentait ä l'echange, ce billet ayant etü evidornment deteriore par malice.

Le porteur rüclama le montant de cette deduction ä la banque d'emis-
sion qui lui avait remis le billet en question, e.t celle-ci porta plainte au-
prös du departement des finances contre le procüdü de la premiöre banque.
Invitee ä fournir des explications, cette derniere s'appuya, pour justifier sa
maniere de faire, sur les articles 50 et 60 du code des obligations.

Le departement des finances ne pouvait pas se placer au meine point
de vue, son opinion etant que la nature du billet de banque et les
dispositions positives de la loi sont incompatibles avec une application gene-
rale des articles 50 ct 60 du code des obligations. Celte application doit
etre reservee pour le (as oü celui qui a cause le prejudice peut etre
reconnu et atteint legalement. Le departement des finances est bien plutöt
de l'avis que dans un cas de ce genre, e'est. 1'article 24 de la loi sur les
billets do banque qui doit faire regle.

A une demande qui etait adressee an departement des finances, pour
savoir si des bons an porteur payables k frente jours de date, 6mis par
un etablissement do crhdit, ne devaient pas etre eonsideres comme billets
de banque ou autres types tenant lieu de numeraire et destinüs ä la
circulation, le departement a repondu, en s'appuyant sur un des arretes an-
terieurs, que ces bons no pouvaient pas ötre traites comme tels puisqu'ils
ctaient ä trente jours de date.

Schweizerischer Kandels- und Indiistrieverein. Die
Delegirtenversammlung dieses Vereins hat die «Kaufmännische Gesellschaft»
in Zürich neuerdings als Vorort bezeichnet.

Union sulsse du commerce et de l'indusirie. L'assem-
blce des düleguös viont de confirmer la Kaufmännische Gesellschaft ä Zürich
comme Vorort de l'union pour une nouvelie periode de 4 ans.

Expositions. L'assemblee des exposants genevois, reunie vendredi
30 avril, s'est prononcee contre une exposition restreinte en 1887 et en
faveur d'une exposition nationale en 1893.

— En commemoration de l'anniversaire cinqnantenaire de la colonie,
une exposition internationale aura lieu ä Adelaide (Australie du sud) en
1887. Les consuls des Etats represents ä Adelaitie constitueront un eomite
special dans le sein du conseil d'administration de 1'exposition.

— La chambre des deputes de France a adhere au projet de l'ex-
position de 1889.

Consulats & l'etranger. Le gouvernement IVaneais attire l'at-
tention de ses nationaux sur ['inconvenient qui resulte du fait que souvent
la correspondanoe adressüe k ses representants k l'etranger pour des affaires
d'office, porte le nom de ce representant, ce qui laisse supposer qu'il s'agit
d'une communication personnelle dont l'adresse seul a le droit de prendre
conna.issance. En cas de deces ou de ddplucemeul les affaires ainsi adressees
subissent des retards que les inleresses pourront toujours eviter en envoyant
ieurs communications ä 1'office de representation (consulat, legation, etc.)
et non au titulairo de celui-ci. Les ressortissanls suisses qui pourraient ä

l'avenir avoir des communications it echanger avec des reprüsentants de
la France ä l'etranger, foront bien d'observer la recommandatiou qui precede.

Killeis de banque Italiens. M. le consul suisse ä Venise
transmet au departement federal du commerce l'avis que, ä dater du
l,rjuillet 1886, les billets de banque de 1, 2, 5 et 10 L. portant l'effigie
de Gavour, les billets de 20 L. de couleur jaurie, ceux de 250 L. de couleur
verte, enfin ceux de 1000 L. de couleur blanche ne seront plus admis
ensuite des dispositions de l'article 7 de la loi abolissant le cours foreü.
Les billets maintenus dans la circulation sont: ceux de 25 et de 50 L. de
couleur bleue sur fond clair, ceux de 100 L. (rouge), ceux de 500 L.
(jaune), ceux de 1000 L. (bleu).

Aussenhandel Italiens im I. Quartal 1886. Einfuhr
und Ausfuhr ohne Edelmetalle beziffern sich auf folgende Summen: Einfuhr

328'135.051 L. (1885: 341'661,873), Ausfuhr 265'026,226 L. (1885:
234*764,418).

Bei der Ausfuhr weisen allein die Getränke gegen 1885 eine
Vermehrung von 26'804,553 L. auf, ferner Seide eine Vermehrung von
5'846,713 L.

Die Verminderung der Einfuhr fällt hauptsächlich auf Rechnung der
Getränke und der Kolonialwaaren.

Extraits die rapports consulaires strangers. — Consulat
günüral beige ä Berlin: La « Societü des fabricants de liqueurs allernands »
s'est efforcee d'arreler la fabrication de liqueurs äouteuses dont tout.es sortes
d'especes jouissent de la vogue chez les debilants de Berlin. Elle a eclairü
les prineipaux consommateurs sur la difference qui existe entre les liqueurs
inoffensives et les liqueurs nuisibles. En outre, eile a fait distribuer des
avis qui indiquent les endroits oü l'on peut, etre sür de trouver de bonnes
marchandises.

Le remplacement du pavö par Yasphalte dans les rues de Berlin, se
poursuit aetivement. Le nombre des personnes gagnees ä cette
Iransformation augmente toujours, tandis que les objections soulevees contre
l'extension des voies en asphalte diminuent de plus en plus. La imitiere
premiere de l'asphalte battu provient toujours des mines du Tai de Travers
en Suisse, de Seyssel, de Pirimont en France et des environs de Raguse
en Sicile. On a essayü aussi d'utiliser l'asphalte allemand des mines du
Hanovre pour le meme usage, en y ajoutant d'autres matiüres, mais ces
essais n'ont, pas reussi.

A propos de la question de la participation de l'indusirie Urangere
anx adjudications qui ont lieu en AUemagne, le consulat fait remarquer
qu'on est revenu du principe, etabli precedemment, d'apres lequel on
ne devait tenir compte que de l'industrie nationale dans les adjudications
publiques. En 1885, trois commandes importantes ont ete adjugees ä des
maisons etrangeres, parmi lesquelles nous trouvons la «Societe industrielle
de Neuhausen» pres de Schaffhouse, qui l'a empörte sur les maisons
allemandes. II s'agissait de 57 voitures de voyageurs et de 8 wagons ä

bagages.

— Consulat beige ä Bayonne: Le hasard a peut-etre mis le propriü-
taire de vignobles sur la voie d'une decouverte importante. Depuis long-
temps, dans certaines parties du Medoc, on a l'habitude d'aspergor les
vignes bordant les chemins avec du lait de chaux auquel on ajoute du
sulfate de cuivre. Cette operation a pour but d'empeeher les enfants et
les maraudeurs de cueillir les raisins mürs ä leur portöe. Les traces de
chaux et de vert de gris protegent ainsi les raisins, auxquels la prudence
defend de toucher. Or, on a rernarque que les rangees de ceps souinises
k eel arrosage etaiont epargnües par le mildew. Tel est le point de depart
d'expüriences faites dans le Möüoe et qn'une famille, possedant des
vignobles dans le Bordelais, se propose de tenter ögalement sur des vignes
qui lui appartiennent pres de Bayonne.

Literatur. Unter dem Titel „ Die Kontingentirung der schweizerischen Noten-
Emission " veröffentlicht Herr 0. Scherer, Inspektor der Emissionsbanken, eine Studie,
welche mit der Konklusion schließt, daß gegenwärtig durchaus keine beweiskräftigen
Gründe vorliegen, um zur Ausführung des Artikels 9 des Banknotengesetzes zu schreiton.

T&l&graplies. La ligne Tavoy-Bangkok est rötahlie.

Situation de la Banque nationale de Beigique.
22 avril 29 avril 22 avril 29 avril

fr. fr. fr. fr.
Encaisse mdtallique 97,994,052 96,560,840 Circulation 355,120,740 363,108,120
Portefeuille 300,134,422 304,341,316 Comptes courants 67,694,886 67,175,209

Wochensituation der Deutschen Reichsbank,
15. April 22. April 15. April 22. April

2&&rk M&rk M&rk. JVLjirk.

Metallbestand 684,654,000 685,529,000 Notenumlauf 764,798,000 763,781,000
Wechsel 345,133,000 355,787,u00 Täglich fällige
Effekten 34,729,000 89,685,000 Verbindlichkeiten 251,841,000 266,957,000

Situation der Oesterreichisch-Ungarischen Bank,
15. April 23. April 15. April 23. April
österr. fl. österr. fl. österr. fl. österr. fl.

Metallschatz. 196,770,152 196,833,065 Banknotenumlauf 357,884,070 358,007,720
Wechsel: Täglich fäl ligeVer-

auf das Inland 126,968,722 127,301,827 bindlichkeiten 1,698,537 1,619,320
auf d. Ausland 15,573,386 16,033,044

Lombard. 23,140,100 23,688,500

Situation de la Banque de France.
22 avril 29 avril 22 avril 29 avril

Fr. Fr. Fr. Fr.
Encaisse metall» 2,414,129,722 2,424,066,081 Circulation de
Portefeuille 598,090,265 661,558,293 billets - 2,835,486,625 2,8ol,336,485-
Avances sur nan-

tissement 277,260,097 277,306,789

Situation de ia Banque d'Angleterre.
22 avril 29 avril 22 avril 29 avril

jt «£ JL •£>

Encaisse mätall«. 21,462,6o7 21,402,462 Billets emia 35,957,860 35,925,020
Reserve de billets 11,177,495 11.230,205 Döpöts publica 7,223,133 7,460,671
Effets et avances 20,825,892 20,683,698 Depöts particuliers 22,731,670 22,442,153

Valeurspubliques 14,583,498 14,583,498

Situazione della Banca nazionale nel regno d'italia,
31 Marzo 10 Aprile 31 Marzo 10 Aprile

L. L. L. L.
Moneta metallica 214,451,323 213,587,352 Circolazione. 542,034,368 523,077,423

Conti correnti a
Portafoglio 346,011,749 336,959,562 vista 57,705,404 47,272,844
Fondi pubblici e Conti correnti a

titoli diversi 108,936,794 110,296,235 scadenza 58,843,258 63,655,833

Bnchdruckerpi JENT ft REINERT (Exp. des Schweiz. Handelsamtsblattcs) in Bern. —Imprim uie JK.NT ft T:EIN1RT (Expedition de la Emilie ofßcic'-e misse du commerce) k Perne


	

